
 

 

 

Das Tauschen, neu kombinieren und das Wiederverwenden von Kleidung ist eine 
Chance, um nachhaltig zu handeln. Second Hand und Tauschbörsen unter 
Freund:innen als Möglichkeiten nutzen.  

 

Längere Nutzung und reduzierte Transportwege sind bedeutend. Bestellungen im 
Internet schwächen regionale Anbieter:innen und vermindern Steuereinnahmen.  

 

Einmal etwas teurer als dreimal billig kaufen,  
kann sinnvoll sein.  
Gütesiegel und zertifizierte Qualität  
(zB Fair Trade) anstatt Billigware fördern  
bessere Arbeitsbedingungen in der  
Bekleidungsindustrie.  

 

Es gibt viele natürliche Alternativen bei Stoffen,  
welche schadstoffreduziert produziert werden  
und ohne Erdöl auskommen.  
Ein Drittel des Mikroplastiks im Meer ist Abrieb von Kleidung.  
 
 
 
 
        Peter Pühringer, FA Schöpfungsverantwortung 

         Fakten und Infos: www.dioezese-linz.at/linz-stkonrad 

Gemeinsam mit den christlichen Kirchen Österreichs machen wir  
auf die Dringlichkeit der Bewahrung der Schöpfung aufmerksam. 
 

„Viele werden sagen, dass sie sich nicht bewusst sind,  

unmoralisch zu handeln, denn die ständige Ablenkung  
nimmt uns den Mut, der Wirklichkeit einer begrenzten  
und vergänglichen Welt ins Auge zu blicken.“                        
Papst Franziskus, „Laudato si“         


